
Terroranschlage, Irakkriege. 
Sars und die Flutkatastrophe 
hinterhessen vor allem in der 
Reisebranche ihre Spuren. Trotz 
der weltweiten Krisen bleibt die 
Reiselust der Schweizer und 
L iechtenste iner  ungebrochen.  
Doch diese negativen Ereignis­
se haben das Reiseverhalten 
nachhalt ig beeinflusst. So bu­
chen die Gäste heute kurzfristi­
ger. verreisen öfters, verbringen 
mehrere Kurzferien, wollen indi 
vidueller reisen, wechseln ihre 
Ferienart und s ind deut l ich 
preissensibler als noch vor ein 
paar Jahren. 

•Heute werden die schönsten 
Tage im Jahr wieder vermehrt in 
dividuell zusammengestel l t .  Der 
Pauschal tour ismus bef indet  
sich im Abwärtstrend», so der 
Geschäftsführer Hans Granwehr 
vom Reisebüro Buchs. Packa 
ges (Beförderung, Unterkunft  
und andere Dienstleistungen» 
werden of tmals nur bei Last Mi 
nute-Angeboten gebucht .  
Gemäss dem Touristiker Horst 
W. Opaschowski sind ökonomi­

sche Gründe dafür verantwort 
lieh. Der moderne Tourist ist fle­
xibel, kann rund um die Uhr ver 
reisen, ist an keinen Reisever 
anstalter mehr gebunden und 
n immt nur dann die Dienste des  
Reisebüros in Anspruch, wenn 
er sie braucht. 

Auf Reisen geht man nicht all 
tägliche Risiken ein. Daher ist 
eine Reiseversicherung von Vor­
teil. Da aber nicht bei jeder Rei­

se derselbe Schutz sinnvoll ist ,  
können Touristen individuel le 
Pakete aus einzelnen Versiehe 
rungen für sich und ihre Mitrei­
senden abschliessen. Die drei 
häufigsten Versicherungen sind 
die Annul ierungskosten-Versi-
cherung vor der Reise, fal ls d ie 
geplante Reise kurzfristig abge­
sagt wird, der SOS-Schutz 
während der Reise und die Rei 
segepäcks-Versicherung. die d ie 
persönlichen Sachen vor Dieb­
stahl, Beschädigung und Verlust 
versichert. 
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